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RVO-Technik, Raglan von oben 
Universalanleitung 
Strickanleitung  
Vor dem Anschlag genau durchlesen (Tipp von Gruni) 

 
Garn: nach Wunsch 
Zubehör:  nach Wunsch 
Maschenprobe: Du benötigst eine Maschenprobe und zwar wieviel Maschen sind 10 cm. 
   z.B. 23 M sind 10cm. 
Muster:  nach Wunsch 
 
Zunahmen an der  
Raglanlinie:  Jede 2. Reihe links und rechts von der Raglanlinie je eine Masche aus dem 

Querfaden zunehmen und rechts verschränkt abstricken. 
 
Maschenanschlag:  Der Maschenanschlag ist individuell, wie du es gerne möchtest. Das ist das 

tolle am RVO. Man kann jede Größe nach Wunsch erstellen, ohne dass man 
groß Maschen zählen muss. Das Einzige, was man braucht, ist die Größe des 
Halsauschnittes und des Brustumfangs (also wie breit das Shirt unter den 
Achseln sein soll). 

 
Raglan-Rechner: den findest du auf meiner Homepage www.grunisstrick.de und hierfür 

benötigst du 3 Werte: 
 

1. Wieviel Maschen sind 10 cm 
2. Der gewünschte Halsausschnitt in cm 
3. Wieviel Maschen hat die Raglanlinie 

 
Der Raglan-Rechner rechnet dir dann die Gesamt-Maschenanzahl aus. Dabei 
wird unterschieden zwischen der Einteilung für Vorder- und Rückseite und der 
beiden Ärmel. Die Maschenanzahl für die Raglanlinie hast du ja schon. 
 
Wenn du eine große Oberweite vorne hast, empfiehlt es sich, die 
Maschenanzahl des Vorderteiles 10% zu erhöhen und am Rückenteil diese 
Maschenanzahl zu vermindern. Die Maschen für Ärmel und die Raglan-Linien 
bleiben gleich. 

 
Raglan-Zunahmen: In jeder 2. Reihe wird jeweils unmittelbar vor und nach den Raglanlinien eine 

Masche aus dem Querfaden aufgenommen und dann rechts verschränkt 
abgestrickt. 

 
Tatsächlich ist der Beginn eines RVO ziemlich kniffelig. Man muss 
gleichzeitig auf verschiedene Dinge aufpassen. Hat man aber die ersten 
10-12 Reihen hinter sich, geht’s wie geschmiert. Ich spreche aus 
Erfahrung: auch ich habe mehrere RVO´s schon mehrmals wieder 
aufgeribbelt. 
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RVO – Sweater: 
 
Du hast alle Daten, die du benötigst und die Maschenanzahl angeschlagen. Diesen Anschlag zur 
Runde schließen. Der Rundenbeginn ist in der vorderen Mitte. 
 
Die nächste Reihe wird in rechten Maschen gestrickt und dabei wird die Einteilung mit 
Maschenmarkierer vorgenommen: 

1. Hälfte der Maschenanzahl des Vorderteiles, dann Markierer 
2. Maschenanzahl Raglanlinie, dann Markierer 
3. Maschenanzahl Arm, dann Markierer 
4. Dann Raglanlinie, Markierer 
5. Maschenanzahl Rückenteil, Markierer 
6. Dann wieder Raglanlinie, Markierer 
7. Maschenanzahl Arm, dann Markierer 
8. Raglanlinie, Markierer 
9. Zweite Hälfte der Maschenanzahl des Vorderteils 

 
In den nächsten zwei Reihen wird das Muster des Projekts gestrickt, ohne dass an den Raglanlinien 
zugenommen wird. 
Ab der dritten Reihe beginnen die Raglanzunahmen: 
In jeder 2. Reihe wird jeweils unmittelbar vor und nach den Raglanlinien eine Masche aus dem 
Querfaden aufgenommen und dann rechts verschränkt abgestrickt. 
 
Gleichzeitig wird am Rückenteil die Kragenhöhe mittels verkürzte Reihen gearbeitet: 
 

1. Hierzu setzt du 2 zusätzliche Maschenmarkierer 2 Maschen VOR den jeweiligen Raglanlinien 
vom Vorderteil. Also links und rechts am Vorderteil. 
 

 
 
 
  
 
 
Die roten Kreuze sind die Maschenmarkierer für die verkürzten Reihen. Die vier Abteilungen 
bezeichnen die Raglanlinien, dann ist oben das Rückenteil und unten mit dem Faden das Vorderteil. 
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Verkürzte Reihen: 
 

1. Du strickst über alle Raglanlinien hinweg bis zur Markierung für die verkürzte Reihen (im Bild 
oben das rote Kreuz) 
Dabei das Muster der Raglanlinien stricken und parallel dazu nimmst du, wie oben erwähnt in 
jeder 2. Reihen vor und nach den Raglanlinien je 1 Masche zu. 

2. Die Arbeit wird gewendet. Es wird eine doppelte Masche gearbeitet: 
Den Faden vor die Arbeit legen, von hinten in die erste Masche stechen, so dass das 
Maschenbeinchen und der Arbeitfaden auf der Nadel liegt. Beides zusammen abheben und 
den Faden fest anziehen. 

3. Die weiteren Maschen werden gestrickt, wie sie erscheinen. Es werden keine 
Raglanzunahmen getätigt. 
Es wird bis zum nächsten roten Markierer gestrickt und die Arbeit wieder gewendet. Nun sind 
wir wieder auf der Vorderseite des Strickstücks. 

4. Wieder wird eine doppelte Masche gearbeitet. Die weitern Maschen werden im Muster 
gestrickt. Das Grundmuster für den Sweater, die Arme und die Raglanlinien. Die Zunahmen 
vor und nach den Linien nicht vergessen. 

5. Man strickt nun wieder bis zum nächsten roten Markierer, versetzt diesen um 2 Maschen 
weiter und strickt bis dahin. Wenden und doppelte Masche arbeiten. 

6. Dieser Vorgang wird 5 x gearbeitet. 
 
Wenn die Raglanlinie sehr breit ist, ist es sinnvoll, wenn die verkürzten Reihen jeweils nur mit 1 
Masche weiter gearbeitet wird. Es kann auch nur 4 x wiederholt werden. Allerdings ist dann das 
Rückenteil nicht ganz so hoch. 
 
Wenn du das erreicht hast, hast du das Schwierigste erledigt. Nun geht es tatsächlich 
immer nur in Runden weiter. 
Wie immer in jeder 2. Reihe die Raglan-Zunahmen tätigen. 
 
Jetzt geht’s weiter mit der Abtrennung der Ärmel: 
 
Du strickst nun in Runden, bis die gewünschte Körperweite erreicht ist. Am Besten du misst einen 
Sweater, der dir gut passt von Achsel bis Achsel. 
Oder anders erklärt…: 
Du misst senkrecht vom oberen vorderen Rand nach unten. Z.B. in Gr. 40 ca. 26-27 cm, oder 
Körperbreite vorne ca. 58 cm. 
 
Dann werden das Vorder- und das Rückenteil verheiratet. 
Hier gibt es zwei Möglichkeiten: 
Entweder du nimmst die Maschen der Raglanlinien komplett mit zum Körperteil, oder du nimmst 
sie mit in die Ärmel. 
Schön ist es, wenn an den Seitenteilen die Raglanlinien weiter bis nach unten geführt werden. 
 
Die Maschen für die Ärmel werden auf Hilfsnadeln gezogen. Das Vorderteil wird mit dem 
Rückenteil verbunden und im gewünschten Muster in Runden weitergestrickt. Es werden KEINE 
Zunahmen mehr für die Raglanlinien getätigt. 
Das Körperteil wird gerade nach unten gestrickt, ausser man möchte das Körperteil erweitern oder 
taillieren. Dann werden die jeweiligen Zu-oder Abnahmen mit eingearbeitet. 
 
Nach gewünschter Länge wird der Abschluss gearbeitet und alle Maschen abgekettet. 
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ACHTUNG!! 
Wenn die Raglanlinien nicht weitergeführt werden, ist es zwingend notwendig eine imaginäre 
Seitennaht zu arbeiten. Das kann nur 1 Masche sein, die anders gestrickt ist, wie das 
hauptsächliche Muster. Z.B. strickt man glatt rechts, dann muss eine Masche links an den Seiten 
gearbeitet werden. 
Das ist deshalb so wichtig, weil in Runden gearbeitet wird. Macht man das nicht, dann dreht sich 
das Körperteil in sich und wird verzogen. 
Es ist immer notwendig eine Unterbrechung des Musters zu arbeiten. 
 

Jetzt geht’s weiter mit den Ärmeln: 
 
Hier muss beachtet werden: 
Sind die Maschen der Raglanlinien je zur Hälfte zum Vorder-bzw. Rückenteil gerechnet geworden, 
müssen diese Anzahl der Maschen bei den Ärmeln unter den Achseln zugenommen werden. 
Dann werden die Ärmel je nach Musterwunsch und je nach Länge gearbeitet werden.  
Unter den Achseln werden die Maschen der weitergeführten Raglanlinie und die zugenommen 
Maschen zusammengenäht. 
 
Wenn die Raglanlinien NICHT weitergeführt werden, ist es ratsam für die Ärmel trotzdem noch 4 
Maschen zu zunehmen. Auch hier muss dann am Ende das Loch genäht werden. 
 
Den 2. Ärmel genauso arbeiten. 
 
Fertigstellung: 
Alle Fäden vernähen. 
 
 

 
 
 
 
Hinweis zum Urheberrechtsschutz: 
Weitergabe, Tausch, Verkauf, Vervielfältigung, Übersetzung und Veröffentlichung (einshließlich 
Veröffentlichung im Internet) der Anleitung ist nicht gestattet. 
Der Verkauf, der von Ihnen gefertigten Artikel ist möglich. Die Nutzung der Bilder ist nicht 
gestattet. Urheberrechte der Anleitung liegen bei Iris-Maria Grunwald. 

 
 
 

Viel Spaß beim Stricken wünscht Dir 
 

Deine Gruni 
 

Gruni´s Strick-Atelier 
Iris-Maria Grunwald 
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Notizen 
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